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rku.it setzt auf mobile Anwendungen

Apps können in allen Bereichen 
eines EVU einen Mehrwert stiften
Gemeinsam mit dem Partnerunternehmen adesso mobile solutions hat rku.it  eine Onboarding-App 
für Kunden entwickelt. Diese vereinfacht den Einstieg von neuem Personal in Unternehmen für beide 
Seiten, indem sie Prozesse digitalisiert, die zuvor mühevoll manuell abgearbeitet werden mussten. 
Timo Dell, der bei rku.it den Bereich der neuen Geschäftsfelder verantwortet, beschreibt den zuneh-
menden Einzug mobiler Lösungen in Energieunternehmen, was eine gute App aus seiner Sicht aus-
macht und was es mit dem neu gegründeten Unternehmensbereich AppStudio auf sich hat.

Herr Dell, welche Bedeutung haben Apps 
heute in der Energiewirtschaft und hier spe-
ziell bei Energieversorgungsunternehmen? 

Dell: Die aktuelle Entwicklung zeigt, dass 
Smartphones immer mehr zum digita-
len alltäglichen Wegbegleiter werden. 
Die moderne Gesellschaft würde ohne 
diese Geräte kaum noch funktionieren. 
Die Bedeutung mobiler Applikationen 
steigt seit Jahren. Dies betrifft auch die 
Energiewirtschaft und hier speziell die 
EVU. Im preissensitiven B2C-Bereich 
 bieten digitale Services signifikantes 
Potenzial zur Abgrenzung vom Wettbe-
werb. So stellen viele der großen EVU 
ihren Kunden bereits heute Apps zur 
Verfügung, die mit durchschnittlich 
über 100 000 Downloads beziehungs-
weise Installation entsprechend häufig 
genutzt werden. Aber auch im B2B-Be-
reich oder zur EVU-internen Nutzung 
bieten Apps Potenzial, um Prozesse ef-
fizienter zu gestalten und damit Kosten 
zu senken. 

Welche Anwendungen stehen hier aktuell 
im Vordergrund?

Dell: Nach meiner Beobachtung sind 
derzeit vor allem die mobile Wartung 
mit Augmented Reality, Mobile Asset Na-
vigation, Mobile Asset Dokumentation 
oder auch allgemeine Geschäftsbereiche 
wie das Recruiting oder das Employer 
Branding zu nennen. 

Mit welcher Marktentwicklung ist in den 
nächsten Jahren zu rechnen?

Dell: Die kundenseitige Akzeptanz von 
digitalen Services über Apps ist im Jahr 
2020 enorm gestiegen. Damit einher 
geht aber auch die Steigerung des Be-
darfs. Im B2C-Bereich besteht darum 
viel Potenzial, Kunden über Apps ent-
sprechende Mehrwerte zu bieten und 
 damit an das Unternehmen zu binden. 
Damit ist selbstverständlich nicht nur 
die mobile Zählerstandserfassung im 
energie wirtschaftlichen Bereich ge-
meint, sondern vielmehr auch mehr-
wertschaffende Services wie Chatbots 
im Kundenservice, die digitale Ver-
brauchsprognose per App, mobile In-
formations- und Aufklärungsmöglich-
keiten vor allem im Bereich Ökostrom. 
Bei Letzterem müssen konkrete Fragen 
beantwortet werden, beispielsweise: 
Wo und wie wird der Strom produziert? 
Durch Themen wie Internet of Things, 
Predictive Maintanance und Augmen-
ted Reality gibt es ebenso viel unaus-
geschöpftes Potenzial für Apps abseits 
von B2C. Vor allem für den Betrieb und 
die Wartung größerer Anlagen in Kraft-
werken bieten diese Technologien einen 
großen Mehrwert. Hier erwarten wir in 
den nächsten Jahren noch viel Entwick-
lung. Unter dem Begriff Wartung 4.0 sind 
ganz neue Einsatzszenarien möglich. 
Zum Beispiel die visuelle Anzeige unterir-
disch verlaufender Leitungen, das Bereit-

stellen relevanter Informationen wie die 
Betriebszeit einer bestimmten Maschine 
oder der letzte Austausch eines Bauteils.

Welche Bereiche eines EVU sind nach Ihrer 
Einschätzung für den App-Einsatz beson-
ders prädestiniert? 

Dell: Apps können allgemein in allen 
Bereichen eines EVU einen sinnvollen 
Mehrwert bieten. Besonders prädesti-
niert sind unserer Einschätzung nach 
das Onboarding für Mitarbeiter, das 
B2C-Segment und der Maintenance-Be-
reich. Der B2C-Bereich ist, wie bereits er-
wähnt, deshalb so prädestiniert für den 
App-Einsatz, da die Akzeptanz für und 
der Bedarf nach Apps auf Kundenseite 
sehr hoch ist und weiter steigt. 

Die Einsatzmöglichkeiten von Apps sind 
also vielfältig. Weshalb fiel Ihre Wahl als 
erste Applikation auf das Anwendungs-
gebiet Personal?

Die Onboarding-App kommt bereits mit 
Abschluss des Arbeitsvertrags zum 
Einsatz. Sie bietet unter anderem einen 
direkten Zugang zu allen benötigten 
Unternehmensinformationen und 
ermöglicht die sichere Übermittlung 
personalrelevanter Daten.
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Die Zuweisung einer Telefonnummer, die 
Beschaffung von Hard- und Software oder 
die organisatorische Eingliederung ins 
Team: Über die Onboarding-App laufen 
wichtige Prozesse bei Neueinstellungen.
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Dell: In den deutschen Unternehmen 
herrscht aktuell ein großer Bedarf an 
Fachkräften und neuen Mitarbeitern. 
Dieser große Wettbewerb oder auch 
der Kampf um die Talente erfordert von 
Unternehmen eine Optimierung auch 
von Onboarding-Prozessen, damit nicht 
innerhalb kürzester Zeit ein Offboarding-
Prozess gestartet werden muss. Im On-
boarding entfalten Apps ihren Mehrwert 
dadurch, dass hier neue Mitarbeiter ver-
schiedener Fachrichtungen von der Fi-
nanzbuchhaltung bis zum Maschinen-
ingenieurwesen strukturiert und indivi-
duell bei ihrem Berufseintritt, aber auch 
bereits davor, digital unterstützt wer-
den. Beispiele hierfür sind Checklisten, 

interaktive Tutorials, Gamification oder 
geobasierte Informationsmöglichkeiten.

Was war Ihnen bei der Entwicklung 
wichtig?

Dell: Der Fokus lag auf einer möglichst 
flexiblen und modernen Lösung, die ein-
fach zu bedienen ist und trotzdem alle 
Inhalte vereint. Die Onboarding-App bie-
tet genau das. Eine modulare Lösung, 
die auf modernen Smartphones ge-
nutzt wird. Dabei beginnt das Onboar-
ding bereits mit der Vertragsunterschrift 
und begleitet Mitarbeiter ins Unterneh-
men. Die App bietet einen zeitgemä-
ßen Kommunikationskanal zwischen 
Personal und Unternehmen und setzt 

dabei zeitgleich auf die modernsten 
Datenschutzstandards.

Welche Effizienzpotenziale in den betrieb-
lichen Abläufen und Prozessen lassen sich 
mit einer App-Lösung heben?

Dell: Das Potenzial für Apps ist immer 
dort besonders hoch, wo es um die Digi-
talisierung von Prozessen geht. Auch die 
direkte Interaktion mit Endkunden bie-
tet großes Potenzial. Hier lassen sich – 
auch mit 5G – viele neue Anwendungen 
realisieren. Dabei steht für jede unserer 
Anwendungen immer der Bereich Si-
cherheit und DSGVO im Fokus. Im kon-
kreten Fall lässt sich der Onboarding-
Prozess deutlich verkürzen, und das mit 

Timo Dell verant wortet im Manage ment-Board von rku.it 
den Bereich der neuen Geschäfts felder: Entscheidend für 
einen erfolg reichen und nach haltigen Einsatz von 
mobilen Appli kationen ist der Nutzen für den Enduser.Q
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erheblich geringerem Personalaufwand. 
Durch die Self-Service-Option werden 
zusätzliche Kosteneinspareffekte geho-
ben. Dies reduziert unter anderem Rück-
fragen, da alle Informationen an einer 
Single-Point-of-Truth-Stelle verfügbar 
sind. Im eigenen Haus sehen wir bereits 
das Potenzial, nach der Onboarding-App 
eine Mitarbeiter-App zu entwickeln. Die-
se soll vor allem Mitarbeiter im Homeof-
fice mehr Interaktionsmöglichkeiten bie-
ten, zum Beispiel bei der digitalen Krank-
meldung oder der Arbeitszeiterfassung.

Was macht eine gute App aus? Was gilt es 
bei der Entwicklung zu beachten?

Dell: In erster Linie zeichnet sich eine 
gute App darin aus, dass sie die Bedürf-
nisse der Nutzer konsequent erfüllt. All-

gemein und vor allem bei B2C-Apps wird 
dies durch eine zielführende User Expe-
rience, kurz: UX, gewährleistet. Die UX ist 
dabei idealerweise integrativer Bestand-
teil des Entwicklungsprozesses. Gepaart 
mit systematischem Requirements Engi-
neering wird so sichergestellt, dass die 
essenziellen Features adäquat umge-
setzt werden. Darüber hinaus ist selbst-
verständlich ein ausgereifter Software-
Entwicklungsprozess obligatorisch, um 
Apps automatisiert zu bauen, qualita-
tiv zu bewerten, zu testen und bereit-
zustellen. Die Apps sollten dabei vor 
allem die Software-Qualitätseigen-
schaften wie Wartbarkeit und Erweiter-
barkeit erfüllen, was eine gute mobile 
Software-Architektur ermöglicht. Wer-
den alle diese Maßnahmen hinreichend 

angewandt, können EVU ihren Kunden 
oder Mitarbeitern qualitativ hochwer-
tige Apps in kurzer Zeit zur Verfügung 
stellen, regelmäßig an aktuelle Markt-
entwicklungen anpassen und vor allem 
auch kosteneffizient betreiben.

Wie groß ist das Interesse bei EVU im Ver-
gleich zu anderen Branchen?

Dell: Obgleich der Bedarf auf Kunden-
seite wächst, ist hier bei EVU noch Poten-
zial nach oben. Wir verzeichnen zwar seit 
 Jahren einen stärkeren Nachfragesog, 
dennoch wird das Thema App und der da-
raus resultierende Mehrwert für Kunden 
und die EVU nicht konsequent erkannt. 

Was verhindert aktuell noch den breite-
ren Einsatz? 

Dell: Es fehlt häufig vor allem an kreati-
ven Konzepten und Use Cases. Der Be-
darf ist da, die Technologie auch. Ent-
scheidend für einen erfolgreichen und 
nachhaltigen Einsatz von mobilen Appli-
kationen ist der Nutzen für den End User. 
Nur die mobile Zählerstandserfassung 
anzubieten, reicht bei Weitem nicht 
mehr aus. Es geht um sinnstiftende Ser-
vices, die dem Nutzer, auch über den rein 
energiewirtschaftlichen Kontext hinaus, 
ermöglicht, Leistungen zu beziehen, Ser-
vices zu buchen oder relevante Informa-
tionen ohne Umwege zu erhalten. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass es 
sinnvoll ist, das Potenzial und die Krea-
tivität gemeinsam mit den Mitarbeitern 
eines EVU zu schöpfen. In Idea-Thinking-
Workshops mit unserer Innovations-
truppe finden wir schnell die Services 
und Use-Cases, die für das  Geschäftsfeld 

Das virtuelle, interkulturelle 
Team der rku.it entwickelt unter 
dem Claim #WeAppIt mobile 
Lösungen für die Energie-
wirtschaft. Im Bild die Räum-
lichkeiten »Berliner Platz« in 
Herne, in denen auch das 
AppStudio angesiedelt ist.Q
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des jeweiligen EVU sinnvoll und nach-
haltig erfolgreich im  Rahmen einer App 
anzubieten sind.

Apps müssen in Unternehmensprozesse 
und in das Backend eingebunden werden. 
Welche Herausforderungen stellen sich 
hier?

Dell: Die meisten Herausforderungen 
treffen wir interessanterweise nicht auf 
technischer, sondern vielmehr auf or-
ganisatorischer oder prozessualer Ebe-
ne an. Hier spielen häufig Themen wie 
Datenschutz, IT-Sicherheit und Compli-
ance eine Rolle. Typische Herausforde-
rungen bei der Einbindung von Apps in 
die EVU-Prozesse sind fachlich unschar-
fe Prozesse oder ungenau abgesteckte 
Zuständigkeiten und Verantwortlichkei-
ten. Die Anbindung an die Backends ist 
aufgrund weitgehend standardisierter 
Schnittstellen und Austauschformate, 
wie REST, JSON oder XML, heute keine 
große Herausforderung mehr, solange 

ein entsprechendes Augenmerk auf The-
men wie DSGVO-Konformität und Com-
pliance gelegt wird.

Mit dem AppStudio beschäftigt sich bei 
rku.it ein Team speziell mit dem Thema 
App. Wie kam es dazu?

Dell: Wir betreiben seit geraumer Zeit 
diverse mobile Lösungen und auch die 
Expertise ist im Haus vorhanden. Die-
se waren über mehrere Teams verteilt, 
nicht konsolidiert und weder intern 
noch extern besonders sichtbar. Aus die-
sem Grund haben wir uns Ende 2019 da-
zu entschieden, im Rahmen eines Work-
shops gemeinsam mit unserem Innova-
tionslabor Innolab und dem externen 
Partner adesso mobile diese Kompeten-
zen zu bündeln. Das AppStudio reprä-
sentiert ein eigenes Kompetenzzentrum 
und konzentriert alle notwendigen Ak-
tivitäten einheitlich in einem Kompe-
tenzteam. Es ist quasi ein Startup im 
Unternehmen. 

Welche Leistungen werden dort erbracht?

Dell: Mit dem AppStudio decken wir die 
Bereiche Beratung, Entwicklung und Be-
trieb ab. Kerngedanke ist die kontinu-
ierliche und direkte Einbindung, wenn 
es im Unternehmen oder bei Kunden- 
und Partnersituationen um eine mobile 
Lösung geht. Dabei wird auch bewusst 
die Make-or-buy-Entscheidung beglei-
tet und unterstützt. Ein spezielles Work-
shopangebot evaluiert gemeinsam mit 
Kunden die Möglichkeit einer Umset-
zung  – von der Idee bis zum Business 
Case.

Wie groß ist das Interesse von Seiten der 
EVU?

Dell: Die Nachfrage ist jetzt schon hoch 
und ich bin mir sicher, dass diese in der 
nächsten Zeit weiter steigen wird.

Michael Nallinger

>> www.rku-it.de

Anzeige

W
er

b
.-

N
r. 

21
09

05
8

Mehr Informationen und anmelden: www.vde-verlag.de/seminare

S E M I N A R E

Themen-Nr.: pi0500017 Themen-Nr.: pi0500043 Themen-Nr.: pi0300059

Normen und Standards  
Elektromobilität

	 Normung der Ladeschnittstelle unter  
Berücksichtigung existierender nationaler 
Besonderheiten (z.B. Netzspannungen, 
Stecker)

	 Für Fachleute aus Firmen der Fahrzeug-
branche, Hersteller von Ladestationen, 
Energieversorgung, Dienstleister und  
Berater für Elektromobilität

Projektierung von  
Mittelspannungsanlagen

	 Einführung in die Planung und Projektie-
rung von Mittelspannungsanlagen

	 Vermittlung der wichtigsten Themen der 
110 kV/20-kV-Netze praxisnah anhand von 
Best-Practice-Beispielen

Fachkraft für Energiespeicher  
(VDE/DGS)

	  Befähigung zur Beurteilung einer fach-  
und qualitätsgerechten Planung und Instal-
lation von elektrischen Energiespeichern

	  Durchführung praxisnaher Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen

	  Richtlinien und Normen zur Planung, 
Installation und Betrieb von elektrischen 
Energiespeichern am Niederspannungsnetz

Jetzt 
anmelden

2109058_Energie_Seminar_Anz_EW_9-21_210x151+3_4c.indd   12109058_Energie_Seminar_Anz_EW_9-21_210x151+3_4c.indd   1 29.09.21   09:4729.09.21   09:47

 Digitalisierung + Prozesse

http://www.rku-it.de
http://www.vde-verlag.de/seminare



